
Aufgaben zur Übung zu „Angewandte Mathematik 2“ Fourierreihen 

Andreas Unterweger, FH Salzburg  Seite 1 von 1 

Aufgaben zur 11. Übung zu „Angewandte Mathematik 2“ 
 

FR 01. Bestimmen Sie die zur   -periodischen Funktion       
 
 

      
       

  gehörige reelle 

Fourierreihe. Ermitteln Sie dazu den Gleichanteil 
  

 
 a) grafisch, b) rechnerisch. c) Stellen Sie 

anschließend fest, ob die Funktion eine Symmetrie aufweist und d) schließen Sie daraus, ob dadurch 

Fourierkoeffizienten null werden. Ermitteln Sie rechnerisch die reellen Fourierkoeffizienten e)    und 

f)    und g) schreiben Sie die Fourierreihe an. h) Schreiben Sie diese abschließend in der 

standardisierten Form       
  

 
     

 
                  an. 

 

FR 02. Ermitteln Sie a) die Fourierreihe der nachfolgenden   -periodischen Funktionen sowie b) 

deren standardisierte Form. T bezeichnet dabei die Periodendauer. 

i)       
    

 

 
   

 

 

  
 

 
   

  

 

            ii)       
    

 

 
   

 

 

    
 

 
   

  

 

            

 

FR 03. Ermitteln Sie a) Fourierreihe der   -periodischen Funktion      

 
 
 

 
        

 

 

    
 

 
   

  

 

   
  

 
     

     

       sowie b) deren standardisierte Form. 
 

Fragen: Wie lauten die Approximationen zweiter bzw. dritter Ordnung der Fourierreihe, wenn die 

Summe nach I) der doppelten bzw. II) der dreifachen Grundfrequenz abgebrochen wird? Wie groß ist 

III) der absolute, IV) der relative Fehler an der Stelle     bei diesen Approximationen? 

 

FR 04. Ermitteln Sie a) die Fourierreihe der nachfolgend dargestellten Sägezahnschwingung, deren 

Amplitude 
 

 
 ist, sowie b) deren standardisierte Form: 

 
 

FR 05. Zeigen Sie, dass die Fourierreihe der Funktion              endlich ist, indem Sie deren 

Fourierkoeffizienten ohne explizite Verwendung der Integralformeln bestimmen. Nutzen Sie dazu die 

Identitäten           
        

  
         

        

 
. 


